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der am 4. April c. fortgeſetzten Ziehung der 
6. 200 fielen 1 Gewinn von 20,000 2 auf No. 
10,503. 1 Gewinn von 10,000 ,2 auf No. 11,694. 
1 Gewinn von 2000 % auf No. 15,938. 2 Gewinne 
von 1000 „ auf No. 8937 21,641. 6 Gewinne von 
300 % auf No. 3006 3133 5186 7948 10,652 21,127. 
17 Gewinne von 200 2 auf No. 1342 1931 3600 3636 
5307 £922 8659 13,835 14,223 14,564 14,849 15,789 
18,417 20,333 20,879 24,826 25,955. 
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Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ondon, 5. April. Auf eine Anfrage Newde⸗ 
gate's in der heutigen Sitzung des Unterhauſes er⸗ 
Härte Gladſtone, daß dem Befude des Prinzen von 
Wales beim Papſte leder offizielle Charakter abgehe 
und daß derſelbe nur ein einfacher Höflichkeitsakt ge⸗ 
weſen fei, welchen Fremde von hervorragender Stel⸗ 
Sing nicht zu unterlaſſen pflegten. 
„Conſtantinopel, 5. April. Nach einer den 
türkiſchen Journalen zugegangenen Mittheilung wird 
das türliſche Defizit pro 1872 mit Rückſicht auf die 
Erhöhung der Einnahmen durch das Tabaksmonopol 
nur 500,000 Lire betragen. 


Deutſchland. 
+ Berlin, 5. April. In dem Staatsleben 
Brenfens haben fich, feitbem es vor vierundzwanzig 
ahren in die conſtitutionelle Entwickelung einge⸗ 
reten, von Zeit zu Zeit Einflüſſe geltend gemacht, 
die durch den conſtitutionellen Apparat ſelbſt nicht zu 
Controliren find, da fie ſich der er gänz⸗ 


Quartal 
Apenburg: Haſenſtein 


lich entziehen. Die „Deutſche Reichs⸗Corr.“ ſucht 
nun in einem längeren Artikel auszuführen, daß eben 
letzt dieſe „Camarilla“ eifrig an dem Sturze Big» 
marcks arbeite. Die „Kreuz⸗Btg.“ nennt dies „ein 
Gerede“. Der Artikel erhält aber dadurch eine ge. 
wiſſe Bedeutung, daß die „Nordd. Allg. Stg.“ dens 
ſelben — freilich ohne eine Gewähr dafür überneh⸗ 
men zu wollen — in ganzer Ausführlichkeit abdruckt. 
Die Hoffnung — fagt die „D. R.⸗C.“ — die alt⸗ 
conſervative Partei werde nach den letzten Nieder⸗ 
lagen im Herrenhauſe darauf verzichten, „der Hemm⸗ 
an x bie Entwickelung des Staatsleben im frei» 

ay en Sinne zu fein“, ſei leider unerfüllt 


Ber Klugheit ihren Zielen nachzuſtreben verſtanden 
Wenn de ihren Willen nicht erfüllt er fo 
kann fie nicht ſich, fonbern nur den veränderten Ver. 
hältniſſen den Vorwurf machen. Und =e Hart. 
nädigfeit in der Verfolgung ihrer Ziele, sig’ dieſe 
artei von vorneherein ausaeichnete, fie hat fle auch 
letzt nicht verlaſſen.“ „Aus dem Angriff in der Front 


— _ _ 
Diez t des Berliner Königlichen 
Kirchen⸗Concer oors glich 


In dem gleichfalls ſehr zahlreich beſuchten Con: 
cert in der Marienkirche erfüllte der Domchor recht 
eigentlich ſeine Beſtimmung, durch heilige Klänge 
das Gemüth zur Andacht zu erheben. Die alte und 
neue Zeit hatte dazu eine Auswahl der ſchönſten 
Tais aus dem Gebiete geiſtlicher, dem kirchlichen 

ultus gewidmeter Tonkunſt geſpendet. Wie vor- 
pigs die Wiedergabe war, bedarf keiner ausführ⸗ 
lichen Darlegung weiter, da die Glanzſeiten des 
Domchors, der reine und edle Wohllaut des Stim⸗ 
menenſembles und die ſeltene Virtuoſität im a ca- 
Pella-Gefange bereits nach dem erſten Concerte von 
der Kritik gewürdigt worden ſind. Alle dieſe Vor⸗ 
ge erhielten in dem majfeſtätiſchen Dome, durch 
$ wunderbare Tragen und Verhallen der frommen 
änge noch eine größere Eindringlichkeit, eine hö⸗ 
ere Weihe und es hat ſich wohl Keiner unter den 
uhörern befunden, der von dieſer Muſik in folder 
Beleuchtung nicht auf das innigſte bewegt worden 
iſt. Wahrlich, einen ſchöneren Abſchluß konnte die 
b reiche muſtkaliſche Saiſon dieſes Winters nicht 
linden, als durch dieſes zweite Domchor⸗Concert, das 
in der Erinnerung der Muſikfreunde unauslöſchlich 
fortleben wird. Die alten italieniſchen Meiſter Pa⸗ 
leſtrina, Lotti, Durante eröffneten die Reihe der zum 
Vortrage gebrachten Chorſätze und wir wüßten kaum, 
welchem der drei Stücke wir den Vorzug geben ſoll⸗ 
ten, in Würde und Erhabenheit des Styls und in 
Wollendung der Ausführung. Der ſchwierigſte Satz 
ery wohl das achtſtimmige Crucifirus von Lotti, das 
ud eine muſtergiltige Leiſtung des Domchors weit 
gbreit beri inmi 
von Michael hmt iſt. Die fünfſtimmige Motette 
lebt“ mit bi Bach: „Ich weiß, daß mein Erlöſer 
ong) wie ein goldener Faden hindurch⸗ 
eben“ gehört melodie: „Chriſtus, der iſt mein 
umittelbar z. den ſtimmungsvollſten, das Gee 
müth u berüh on 
Bon lieblichſter Bien ya enden geiſtlichen Tonſtücken. 
nus: „Es iſt ein Roß war der Sat von Práto» 
ebörte Mozart ſche Ave don und das viel 
Movulationen in der Mitte mit Seine Frhr 
et rg n er; nea afhmeicpeinbe: Du 
raels“ vo ; gebs 
ia als zu ben rer aber gern geles 
ábig und barmherz 
en. „Gnädig der Berk iſt 


träge beſtanden in zwei, den Reiz einer weichen Te⸗ 
norſtimme beſondess begün aah Mendelsſohn⸗ 
Iden Arien, welche vom Chore der großen Orgel 
herab und von dieſer begleitet, mit beſter Wirkung 


Sonntag, 7. April. 
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mit offenem Vifix, den man mit Erfolg von der 
Tribüne des Herrenhauſes herab bisher ausführen 
konnte, ging man nach erlittener Niederlage zu einem 
Plänklergefecht über und da das grobe Geſchütz feine 
Wirkung verfagte, verſucht man es jetzt mit einem 
Feuer aus dem Hinterhalt und iſt hierbei in der Wahl 
der Schützen, wie überhaupt der Hilfstruppen durchaus 
nicht peinlich.“ „Der enge Umgang dieſer Partei 
mit den Jüngern und Freunden Loyolas ſcheint ihr 
auch den Wahrſpruch dieſes Meiſters imputirt zu 
haben: „Der Zweck heiligt die Mittel“, und fo ſucht 
man dann Demjenigen hinterrücks beizukommen, dem 
man vorher offen gegenübertrat, ganz unbekümmert 
darum, ob man dem Staate dadurch Schaden zufügt 
oder nicht.“ „Nach dem deutſch⸗däniſchen Kriege 
ſprach man viel von dem „inneren Düppel“, 
auch nach dem zöſterreichiſchen Kriege trat dieſe 
Wahrnehmung wiederum hervor, nicht aber in fol» 
chem Maße, wie ſich fetzt dies „innere Düppel“ 
zeigt, nur mit dem Unterſchiede, daß die Front jetzt 
verändert und der andern Seite zugekehrt iſt, auf 
der aber dieſelben Kämpfer ſtehen, denen damals der 
Angriff zugeſchrieben wurde. Ereigniſſe der letzten 
Tage, zu denen man auch die frühere Rücklehr des 
Reichskanzlers aus Varzin rechnet, beſtätigen, daß 
dieſe curſirenden Gerüchte, von denen wir ſprachen, 
nicht ohne Grund ſind; das meinen wir aber, müßten 
denn doch die Altconfervativen aus der Geſchichte 
der letzten Jahre kennen gelernt haben, daß die Hand, 
welcher jetzt die Zügel der Regierung anvertraut 
find, eine viel kräftigere iſt, als diejenige, welche die 
Feder bei der Unterſchrift des Vertrages von Olmütz 
geführt hat.“ 

des Cultusminiſter Dr. Falk empfing, wie 
die „Voſſ. Ztg.“ meldet, geſtern früh den Vorſtand 
des Landes⸗Vereins der preußiſchen Volksſchul⸗ 
lehrer in höchſt de Weife wid conferirte 


mit Der aus 11 
über eine Stunde. e eee eee 


— Die Reorganiſation der Artillerie 
wird der „V. Z.“ zufolge nunmehr durchgeführt 
werden. Nach dem Entwurf wird die reitende Ar⸗ 
tillerie von der Fußartillerie vollſtändig getrennt und 


Ordre vom 26. erst 1871, betreffend die Errichtung 


einer Lebens verſicherungs⸗Anſtalt für die 
Armee und Marine. 5 

— Die aus ſechs Mitgliedern beſtebende Des 
putation des Centralrathes der deutſchen 
werfoereine hatte, wie die „Volls⸗3ig.“ berichtet, 
am 30. v. M. eine Audienz bei dem Handels mi⸗ 


—— — —-—-— 
zur Ausführung kamen. Herr Geyer hatte die Ca⸗ 
vatine aus Paulus: „Sei getreu bis in den Tod“ 
gewählt, Herr Otto die Arie aus Elias: „So ihr 
mich von ganzem Herzen liebet“ mit dem vorange⸗ 
henden Recitativ. Zur Einleitung des Concerkes 
ſpielte Referent eine eigene Compoſition: Fantaſie 
über den Choral: „Chriſtus, der iſt mein Leben“, 
auf der großen Orgel. Schließlich gebührt Herrn 
Conſt. 1 en der aufrichtige Dank der Muſik⸗ 
freunde für jeine mit dem gliidlidften Erfolg ge⸗ 
krönten Bemühungen, dem Danziger Publikum den 
Genuß des Berliner Königlichen Domchors zu ver⸗ 
ſchaffen. M. 


Die engliſchen Freiwilligen und ihr 
Manövertag. 

Der Oſtermontag iſt trotz der ungünſtigen April» 
witterung in der Hauptſtadt wie im benachbarten 
Brighton in der herkömmlichen Weiſe verlaufen. In 
der Hauptſtadt waren alle Vergnügungsorte überfüllt 
von den Scharen, welche an einem der wenigen, nicht 
von engliſcher Sonntagsöve und Langenweile vere 
dorbenen Tagen ſich nach Hergendluft zu erholen bes 
jtrebt waren, und in der Nähe des beliebten Sees 
badeortes Brighton donnerten die Kanonen und 
knatterte das Kleingewehrfeuer der unblutigen Schlacht, 
welche dort von den tapferen Freiwilligen geliefert 
wurde. Dieſe Vaterlandsvertheidiger, welche dem 
freien England als bleibendes Denkmal einer großen 
Panik verblieben ſind, wurden in letzter Zeit, wo 
aus ganz ähnlicher Urſache das Reorganiſations 
fieber in Sachen der Landesvertheidigung und der 
Wehrkraft überhaupt herrſchte, einigermaßen ſtief⸗ 
mütlerlich behandelt. So lange Sparſamkeit im 
Heerweſen die Parole war, fand man es für gut, 
den Freiwilligen zu ſtreicheln und zu hätſchein. Er 
kannte vom Kriegsweſen nichts, er hatte keine Dis⸗ 
ciplin und verſtand ſich überhaupt nur darauf, rechts» 
und linksum zu machen, in kläglichem Tritt vorbei 
zu marſchiren und eine Uniform mit dem ganzen Un ⸗ 
geſchicke eines unausgebildeten Recruten zur Schau 
zu tragen, allein das machte wenig aus. Auf dem 
Papier hübſch ſummirt, nahmen ſich die Heerſcharen 
der page e gut genug aus. Wenn der Kriegs⸗ 
minifter Englands Streitkräfte aufrechnete, fo brachte 
er 180,000 Mann Freiwillige mit in Anſchlag, die 
Maſſe des Publikums wunderte ſich über die Maſſe 
von Streitern, welche England auf die Beine brine 
gen könne: der Steuerzahler freute ſich, daß die Frei⸗ 
willigen ſo wenig koſteten, und nach ſchweigender 
Uebereinkunft deckte man den Mantel der Liebe über 
die kläglichen Leiſtungen der wohlfeilen Vaterlands⸗ 
vertheidiger. So konnte der engliſche Freiwillige 
lahrelang in dem angenehmen Wahne umherſtolziren, 
er fei eine hochwichtige Perſönlichkeit im engliſchen 


en Lavalleriebrigaden zugetheilt. Dieſelde wird um 
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er und Rub. Moffe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engice; 
Neumann⸗ Hartmann 8 


1872 
». 
Mill. NEL) eine Keteutinde Zauahme conflatirt. 
Hinſichtlich der Einfuhr ijt zu bemerken, daß die des 
Eiſens und der Maschinen bedeutend abgenemmen 
hat, was ſich dadurch erklären läßt, daß die Eiſen⸗ 
bahnbauten im neuruſſiſchen Rayen aufgehört haben 
und en Theil dieſer Waaren nach Tanganrog geht. 
Thee find 39,000 Bud eingefiihrt, wobei der Tranſit⸗ 
thee nicht eingerechnet iſt, da bekanntlich der Dampfer 
„Tſchiſchaiſchew“ allen 120,000 Bud Thee aus 
Chins gebrocht hat. Die eingeführte Baumwolle 
wird mit 214,000 Pub veranſchlagt. 

Spanien. 

Madrid. Das Ofterfeft iſt in ganz Epos 
nien nicht nur ein hohes Kirchenfeſt, ſondern aac) 
ein Volksfeſt; vielleicht würde man noch beſſer ſagen: 
in Spanien ſind die Volksfeſte noch Kirchenfeſte. 
Das gilt aber nicht nur von dem armen, fonberit 
von dem ganzen Volke; denn zu gewiſſen Stunden 
ſind die Kirchen gefüllt mit dem Parfüm der vor⸗ 
nehmen Welt; die Kirche bietet dem frommen Sint 
auch noch wirklich ein Bild, einen Anblick der Paſſton 
und eine Oſterdarſtellung. In jeder Kirche find am 
Eingang Tiſche errichtet, an denen vornehme Damen 
Platz nehmen, welche für die Armuth bitten und 
ſammeln. Jede Dame hat ein junges Mädchen bei 
ſich, welches auf die ſilberne Sammelſchüſſel klopft, 
um zu reichlichen Gaben zu locken, und lein Caballero, 
der zur Bekanntſchaft der Familie gehört, darf am 
Oſtermorgen bei der Sammelſchüſſel in der Kirche 
fehlen. Man ſieht ſilberne Schüſſeln, welche nicht 
groß genug find, die Maſſe von Bankbillets und 
Goldſtücken zu faſſen. Am Donnerſtage und Freitage 
der Oſterwoche beſucht die vornehme Damenwelt vor⸗ 
zugsweiſe die Kapellen der vier militäriſchen Ritter⸗ 
orden (Santiago, Alcantara, Calatrava. und Mon⸗ 
teja). Am eifrigſten wird die enge kleine Kapelle 
ven Santiago geſucht. dieſe ſteht unter den Damen 
des Ordens, welche Commandeur⸗Nang haben; alle 
erſcheinen im weißen Ritter⸗Mantel mit rothem Kreuz; 
Herren und Damen. Nach dem Gottes dienſt findet 
eine Muſik⸗Aufführung ſtatt, die uns nach unſerem 
deutſchen Geſchmacke mehr theatraliſch als kirchlich 
erſcheinen dürfte; aber in Spanien geht beides oft 
ineinander über. 


nifter Graf Izenplitz, um eine Petition zu über⸗ 
chen und zu befürworten, dahin gehend: 1) Es 
möchten bei den Vorarbeiten zur neuen focialen Ge⸗ 
ſetzgebung auch die Arbeiter gehört werden. 2) Den 
Gew erlvereinen möge man nach Erfüllung der ge 
ſetzlichen Vorſchriften corporative Rechte ertbeilen 
und die provinziellen Verwaltungs⸗ und Polizeibe⸗ 
hörden über ihre geſetzlichen Rechte gegenüber ben 
Gewerkoereinen aufklären. Graf Ieenplig ließ ſich 
in der aus führlichſten Weiſe in eine Beſprechung 
der angeregten Fragen ein, deren forgfültige Pri 
fung er verhieh, wobei er indeſſen die bemerkenswerthe 
Aeußerung that, ein conſtitutioneller Miniſter könne 
überhaupt „nichts verſprechen.“ 
> Schweiz. 

St. Gallen, 2. April. Aus den Verhandlungen 
des Regierungsraths theilt die „St. G. Stg.“ mit: 
„In der katholiſchen Mädchen⸗Realſchule 
werden gar ernſtliche Gebete und Warnungen gegen 
die Verfaſſungsreviſion und die Beknechtung 
der katholiſchen Kirche in der Schweiz ausgetheilt. 
Der katholiſche Adminiſtrationsrath, als Patron die⸗ 
ſer Schule, wird angefragt, ob ſolche Lehrmittel 
vorgeſchrieben ſeien.“ 

ngland. a 

— Profeſſor F. D. Maurice ift am 1. April 
in London geftorben, ein bedeutender freifinniger 
Theologe von großem Muth und unerſchütterlicher 
Ueberzeugungstreue. 

: Frankreich. 

Paris. Der Kriegsminiſter hat an alle 
Corpschefs folgende Fragen gerichtet: „Was iſt Ihre 
Meinung über das neue Rekrutirungsſyſtem, welches 
von der Commiffion für die Reorganiſation der 
Armee vorgeſchlagen wird? Welche Anſicht haben 
tore Offiziere?“ Die Antworten follen vor dem 
19. d. M. eingeſandt werden. 

„Die Regierung hat in Folge des von Lord 
Granville erhobenen Proteſtes verſprochen, daß 
franzöſiſche Schiffe keine zur Verbannung verurtheilte 
Communaliſten künftig in England landen wer⸗ 
den, die nicht mit Geldmitteln verſehen ſind. 

Rußland. 


„Wir glauben nicht, daß irgend 52 Batterien vermehrt werden. del Odeſſass hat für das Jahr 1871 einen Export anata. pen Tori 
es wagen würde, dieſer Partei den — Die Reichsgeldmünzen nd in der letzten in Wesihe von 58 Millionen und einen Import im co et Er . 3 
me rf. der Ungeſchicklichleit oder wohl der! Zeit in größerem limiomae in Umlauf g et we» | Metor von 35 Miltionen nodyumetjen, iff aifo mit in der Nen gen ret RO 225 = 
Dummheit zu machen; es Wr 22222 TTT Gast ta oa. h⅛•m Sera 
kannt, daß grade dieſe Partei feit ihrem Auftre | Staatsbeamten Zaßlunzen in Gel in er pe em. e a e Wege der unter bre SÜD © ig bes oben 
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Setieidetrports iſt Welle | 
Rriege, theild den Gerüchten von einer ſchlechten 
Ernte, die ſich freilich nur hiuſichtlich Ungarns bes S 
ſtätigen, zuzuſchreiben. Mehl iſt im Ganzen für 
200, - (853,000 Tſchetwert) ausgeführt 
worden, was gegen das Jahr 1870 mit einem Ex⸗ 
port von 143,000 Tſchetwert (im Werthe von 1% 
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gegen 10 Uhr Morgens alle nothwendigen Hin- und 
Hermärſche beendet waren und die beiden Heerhau⸗ 
fen gegen einander in Poſition ſtanden. General 
Horsford ſtellte den in England eingebrochenen Feind 
dar, General Lyſons führte die Söhne Großbrittan⸗ 
niens zum Kampfe gegen den Eindringling. Gegen 
11 Uhr Morgens ſtießen die Vortruppen von Lyfons 
Corps auf die Vorpoſten des Feindes. Es dauerte 
indeſſen einige Zeit, bis ſich aus den einleitenben 
Plänkeleien der wirlliche Kampf entwickelte. Ju⸗ 
zwiſchen that die Witterung das Ihrige, dem Schau⸗ 
ſpiele den Anſchein der Wirklichleit zu geben. Der 
Regen goß in Strömen, die Wege wurden grundlos 
und hier und da blieb ein Geſchütz ſtecken. Die Auf⸗ 
regung, welche übrigens das beliebte Knallen mit 
ſich brachte, ließ die Krieger ihre durchnäßten Kleider 
vergeſſen und der Kampf eniflammte nach beiden 
Seiten mit großer Heftigkeit. 

Man hatte im Allgemeinen das preußiſche Syſtem 
für Manzbver⸗Uebungen zu Grunde gelegt, und es 
war u. a., der General⸗Idee zufolge, ein Terrain⸗ 
abſchuitt mit rothen Stangen als unpaífirbar abgeſteckt. 
Diefer Umſtand, oder vielmehr der Mangel an Ruhe, 
welcher vielen Freiwilligen ⸗Oſſizieren eigen iſt, follte 
das Schickſal des Tages in . Weife 
entſcheiden. Ein tollkühner Brigadeführer paſſirte 
mit ſeinen Truppen trotz der rothen Stangen das 
ungangbare Terrain und erſchien an einem ganz ver⸗ 
kehrten Orte. Gleichzeitig kamen auf der anderen 
Seite einige bis bahn verdeckte Bewegungen zur 
vollen Geltung, und fo fiellte es ſich ſchließſich bers 
aus, daß das rechte Centrum der Invaſtons Armee 
durchbrochen war, während der linte Flügel der 
Briten umgangen und übel in der Klemme war. 
Die verſchiedenen Corps waren ſo in einander und 
durch einander geſchoben, daß man nicht mehr wußte, 
wer Feind und Freund war. Generale, Stabsoffiziere 
und Adjutanten gallopirten wie beſeſſen umher. 
Stabsoffiziere und Brigade⸗Commandeure geriethen 
in Wortwechſel und die tapferen Krieger ſchoſſen mit 
Eifer drauf los, bis auch die letzte Patrone verpufft 
war und der Unparteliſche mit feinem Stabe heran⸗ 
kam und eine längere Kritik vornahm, die in Deli 
Ausſpruche gipfelte, der Kampf fei unentſchieden. 
Darauf marſchirten die deiden Heere vor ihren Füh- 
rern vorbei, event. als es Abend wurde, traf das 
Gros derſelben in London ein, ſtark durchnäßt, doch 
guter Dinge und im Vollgenuß des Bewußtſeins, 
unter ſchwierigen Verhältniſſen dem Vaterlonde gegen⸗ 
über die Waffenpflicht erfüllt zu haben. Die 
Aeußerungen der Blätter, bie alle voll Zufriedenheit 
über die Haltung der Freiwilligen während der 
Schlacht ſowohl, als vor⸗ und nachher ſind, werden 
ein Uebriges thun, dieſe angenehme Empfindung 
nachträglich noch erheblich zu verſtaͤrken. (Engl. Cory.) 


Heerſyſteme. Er erfreute an Orten, wo der wirk⸗ 
liche Soldat ein ſeltener Gaſt war, in feiner A 
die Augen der tanzluſtigen Damenwelt, er ſprach 
und ſchrieb aller Orten mit der Stimme der Autorität 
vom Kriegsweſen und feinen Bedürfniſſen, er ließ 
im Parlamente feine Stimme bei jeder Gelegenheit 
vernehmen, wo der Kriegsminiſter nach feiner Un- 
ſicht guten Rathes bedürftig war. Sonſt liebte er 
es auch, gelegentlich hohen und böchſten Perſonen 
eine Ehrenwache zu geben, bei continentalen Ma⸗ 
növern ſich im Stabe breit zu machen, im Sommer 
zu Wimbledon nach der Scheibe zu ſchieben und vor 
Allem am Oſtermontage erſchrecklich viel Pulver zu ver⸗ 
knallen. Dieſe ſchönen Ilufionen vergangener Tage 
wurden aber in neueſter Zeit mit rauher Hand zer⸗ 
flirt. Es war Geld, viel Geld nöthig, um die 
Armee einigermaßen den hs ay Fin der Neuzeit 
entſprechend umzuformen, und es blieb nichts Anderes 
übrig, als über den wackeren Freiwilligen bem Pus 
blilum die Wahrheit zu ſagen. Dieſe Aufgabe fiel 
naturgemäß dem Berufsſoldaten zu, und er widmete 
ſich ihr mit Luſt und Hingebung. Er riß den Frei⸗ 
willigen von feinem Poſtamente herab und ſchleppte 
ihn durch den Staub, bis der Glanz feines Waffen ⸗ 
ar verblichen war. Die Menge war gerade 
o gern bereit, den ehemaligen Liebling zu verläſtern, 
als fie ihm früher geſchmeichelt, und ehe der Frei⸗ 
willige noch wußte, wie ihm geſchehen, ſetzte man 
ihm von allen Seiten mit Redensarten zu, die nichts 
weniger als ſchmeichelhaft waren. Seine Schwächen 
wurden ſchonnungslos aufgedeckt. So wurde auch 
ſchon ſeit Monaten vor der öſterlichen Manöver» 
ſchlacht in Leitartikeln und amtlichen Actenſtücken zu 
verſtehen gegeben, das Manöver ſolle diesmal keine 
bloße Parade nebſt obligatem Ausfluge an die See, 
fonbern ein wirkliches Manöver, eine Prüfung für 
die Freiwilligen ſein, und es klang vom Kriegs⸗ 
miniſterium wie ein unterdrücktes Grollen von einer 
fürchterlichen Muſterung, die demnächſt abgehalten 
werden folle. 

Die Freiwilligen ließen ſich aber nicht abſchrecken 
und waren wohl der oft gemachten Beobachtung eins 
gedenk, daß im engliſchen Kriegs⸗Miniſterium wie 
an vielen anderen Orten nichts ſo heiß gegeſſen wird, 
als es gekocht war. Nicht einmal der Regen war 
im Stande, ihre Kriegsluſt zu dämpfen, und als 
geſtern in der Frühe die Commandirenden der gegen 
einander operirenden Heere ſich an die Spitze der 
Scharen ſtellten, war Sir Alfred Horsford Befehls ⸗ 
haber über 12,180 Mann und 22 Geſchütze, wi 
rend General Lyſons 11,082 Mann und 20 Geſchütze 
commandirte. Zum großen Theile waren die einzel⸗ 
nen Corps von London mit der Eiſenbahn herbeige⸗ 
ſchafft worden. Die Beförderung ging mit bemer⸗ 
tenswerther Geſchwindigkeit von Statten, fo daß 
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in den Regierungs⸗Wezirken Danzig und Marienwerder] figer. Das Ziel der neuen Heimath iſt gewöhnlich Wis- J wird mir verzeihen, wenn ich bei der Wegecalamität,] Gd., Yr Juni⸗Jult 58} Br., 581 He Gd, He 
zur un kommen. tonjin. — In N.. 7223 Ihres Blattes brachten Sie oie nicht fortzuleugnen ijt, zur Orientirung des Publi-] Septbr.-Octbr. 58 Ge Br., 57 , Gd, — Gerlie 
[ Statiſtit.] Vom 29. März bis incl. 4. April find nach der „Brb. Stg.“ eine Correſpondenz, wonach der kums etwas ſpäter zurückgegriffen und auch die Unzwed: | Kilo o loco große feine Br 
e 
$ bez, fein 


er eboren (excl, Todtgeburten) 35 Knaben, 33 Mädchen, Kreisſchulinſpector Klawitter in Zakrzewo gegen das mäßigkeit der Katzer Halteftelle berührt habe. Hierüber | bez, thine . — er 
: umma 68; geftorben 28 männl., 29 weibl., Summa Verlangen der Gemeinde remonſtrirt, die dorttgen bei⸗ noch einige Worte: x ſtill, Termine mehr benditet, loco 26, 27 
57, Todtgeboren 3 Knaben, 3 Mädchen. Den haupt⸗ den Confeſſionsſchulen zu einer Simultanſchule zu vers 1) Glaubt der Einfender, daß die in 3 Wochen in Katz. 2—29 bez., Ye Frühjahr 234 Gr Gd., 288, 288 
aan Krankheiten nach ftarben: an Lebens einigen, um eben bie Koſten der Anſtellung eines drit⸗ gelöſten 500 Fahrbillets, bei denen etwa 3—400 Fiſchfrauen Ge bez., er Mai⸗Juni 30 Her Br., 29 Gu Gd. — 
wade bald nach der Geburt 5, an Abzehrung (Atror ten Lehrers, ſowie die des Neubaues einer 3. Klaſſe 2 und Seeleute aus Gdingen betheiligt geweſen find, nicht | Erbſen Yr 45 Kilo Futterwaare anhaltend matt, Saats 
Dieſe Mittheilung können wir noch dahin] umgeſetzt wären, wenn der Haltepunkt Meile näher an güter gefragt, loco weiße 54, 62 Sr bez., graue 70—85 


phie) 1 Kind, an Krämpfen und Krampftrantheiten erſparen. ) 
4 Kind., an Durchfall und Brechdurchfall 1 Kind, an vervollitandigen, daß Herr K., um ſeinem Proteſt eine | Gdingen gelegen hatte? Ich behaupte das Gegentheil.] Gx Br., grüne 68—73 Su dr. — Bohnen 45 
Bräune und Diphtheritis 1 Kind, 1 Erw., an Pocken pete Grundlage zu geben, benfelben mit zablreichen] Jedenfalls würden die Einnahmen der Bahn durch die] Rilo matt, loco 62, 64 GH bez. — Miden Kilo 
2 Rind, 10 Erw., an Typhus 1 Erw., an Wochenbett Unterſchriften verſehen hat: die Mehrzahl der Unter⸗ | weitere Entfernung von Danzig ca. 3—400 Dr höher] ſchwer verkäuflich, loco 48, 55 Gr bez. — Budwehen 
ſieber 1, an Rheumatismus 1 Erw., an Schwindſucht zeichner gehört aber derjenigen Klaſſe an, welche durch] geweſen fein. yor 35 Kilo ohne Angebot, loco 40—45 Hu. Br. — Lein⸗ 
5 (Pothiſis) 4 Erw., an Krebskrankbeiten 3 Erw., an keiner lei pentuniáre Opfer ſich an der Unterhaltung 2. Der Grund, daß ſich in Katz der Neubau eines] ſagt ye 35 Kilo feine gut * abfallende verna 
E organiſchen Herzkrankheiten 2 Erw., an Entzündung des der Schulen betheiligen. — Kl. iſt ein Deutícher, aber] Wärterhauſes mit dem Anbau eines Warteſaales fo |läffigt, loco feine 82—96 % Br., mittel 70— 82 
Er Hruſtfells, der Luftröhre und Lungen 2 Kind, 1 Erw., | ein Ultramontaner vom reinſten Waſſer. Vor 2 Jah. leicht vereinigen ließ, iſt nichts weniger wie ſtichhaltig, Br., ordinaire 60—68 . Br. — Dotter 90 ¿Y 
; an Catzündung des Unterleibs 1 Rind, 1 Erw., an] ren ließ er ſich drei Jeſuiten kommen, die in mehrmali⸗ denn zufälliger Weiſe wurde genau um dieſelbe Zeit ein 36 Kilo. — Rübſen yr 36 Kilo loco 112—120 Gr. 3 
Schlagfluß 2 Erw., an Gehirnkrankheiten 3 Kind., an cen täglichen Predigten eine Woche lang feine Beicht⸗ neues Wärterhaus in der Nähe von Gdingen ein: | — Kleeſaat er 50 Kilo zu unveränderten Breifen einiger 117 


andern entzündlichen Krankheiten 1 Erw., an andern kinder bearbeiten mußten. — So viel ſich bis jetzt über: geſchohen, das auf ebenem fandigen Terrain, bequem Handel, rothe 18—23 % Br., grün 22 bez. — 
chroniſchen Krankheiten 5 Erw., an Altersſchwäche 2, ſehen läßt, dürſten im bieſigen Kreiſe etwa 3 ber bishe⸗ von allen Seiten zugänglich, etwa 150 Schritt von der] Thymotheum de 50 Kilo matt, loco 78 % bez. — 
d. ‘ Fe ? 


5 in Folge Unglüdsfalleg 1 Erw., unbekannt 1 Erw. rigen Schulinſpectoren dieſes Amtes enthoben] Chauſſee liegt. Leinöl ser 50 Kilo loco mit u 12} Ye | 
a $ Aus Meitpreußen, 5. April. Der „Pielgrzym“ werden. 3. Wenn Einſender ferner als Grund für die Rager | ohne Faß bz. — Rüböl yee 50 Kilo loco mit Sab 134 „% 
ans in feiner letzten Nummer eine ſtatiſtiſche == — | Salteftelle den von Herrn v. Brauchitſch geleifteten Bei | Br, 123 % Gd. — Leinkuchen der 50 Kilo loco 78— 
eberfiht der kathollſchen Bevölkerung in der Zufchrift an die Medaction. _ trag zu den Erbauungskoſten hervorbebt, fo kann er |83 Hx Br. Rab kuchen Me 50 Kilo loco 84-86 Gr 


Diözeſe Kulm mit. Darnach umfaßt dieſelbe gegenwär⸗ Betreffend die Mager Halteſtelle bedaure auf die überzeugt fein, daß ein gleicher Beitrag für Gdingen] Br., 824 Gd. — Spiritus 10,000 Lite 

tig 559,594 Seelen gegen 535,840 im Jahre 1870, Die Entgegnung in No. 7216 wegen einer mehrtägigen] mit Freuden geleitet wäre, wenn die Verwaltung der | Bolten Be 5000 Litres — er ftill, Py Be 5 3 
Zahl der weltlichen Priefter betrug Ende 1871 331, | Reife mit der Antwort nicht fofort am Platze geweſen] Bahn die Alternative zwiſchen Gdingen und Katz geftellt | 227 A Gd., 23 % bez., April ohne Faß 234 % Br., 

die der Kloſtergeiſtlichen 39, außer 47 Brüdern und zu fein. batte; doch während eine Petition für Gdingen in| 2% % O j $ Gd., 32% | 


— 
* 
> 


ig ; d., 
* Novizen. Von letzern kommen auf die Klöſter: Ne us Die qu. Entgegnung kann nur erwünſcht fein, da kurzen dürren Worten zurückgewieſen wurde, weil angeblich | bez., Mai⸗Juni ohne Faß 233 Ae Dr. & Ob, | 
: itabt 17 Geiftl und 9 Brd. Lonk 9 Geiſtl. und 21ſes im Wege der öffentlichen 1 vielleicht cin Bedürfniß nicht vorliege, unterhandelte die Bahn] Juni ohne Faß 237 % Br. 235 % d., Juli ohn? 
E Brd., Bislav 4 Geil, und 7 Brd., Jacobsdorff möglich if, den einzigen Zweck des erften Eingeſandt, mit Hrn v. B. und erſt bei der Inangriffnabme des] Faß 244 A Br., 231 A Gd. 1 
= a a 5 te gn ee SER. 5 Hr 8 85 . — q Weg e e ap 5 u's eve ud toatl daß Der ein Sahepunt Kir Metteorologiſche Deveſche bom 6, April. 4 
$ rd. — Nonnen find vorhanden; dieſe wertheilen | der frequenteften Seite aus an die Halteſtelle Katz zu ſtimmt fet. e Betbeiligung zu den Erbauungskoſten BE 
75 fid), wie folgt: Kulm 41, Belplin 14, Berent 13, Löbau erhalten, auf dieſe Weiſe erreicht zu ſehen. Was bie bet pa 5 würde theilwetfe von denſelben Beſitzern eteorologiſche Depeſche vom 6. April. f 
2 und Neuſtadt je 10, Schwetz 4, Graudenz 3, Danzig 11, einzelnen Punkte der Entgegnung betri ſtattgefunden haben, die ſpäter 15 Scherflein für Katz Haparanda 340,0 — 10.288 \ ſckwach bebe. 1 
= Conitz 6 und Camin 6. — Ja den Schooß der „alleins beigetragen baben, denn u. a. iſt dem Schreiber ein | Helſingfors 341,7. — 0 BND ſchwach heiter y 
5 rad Kirche“ kehrten im vergangenen Jahr W̃ Beſitzer bekannt, der ſich größtentheils aus Gerechtig⸗ Petersburg 239.9— 2788 mäßi bedeckt, Schnee. 
69 Männer und 62 Frauen zurück; unter dieſen Con⸗ keitsgründen durchaus für einen Haltepunkt dies ſeits] Stodbolm. 343,6— 14M f ft hei ; 
ES vertiten befand fih 1 Mennonit und 1 Jude. Katz intereſſirte und erſt, nachdem Katz beftimmt war, Moskau. 32,0 + 1,1N a ; | 
a % Counts, 5. April. Gutem Vernehmen nach fol in Folge einer ſpeciellen Aufforderung mit der ausdriid | Memel . . . 1343,2— 0,8 NO 
y ber Bau des Empfangsgebäudes auf dem biefigen | xl. fi lehr von der lichen Bedingung, daß ein bequemer öffentlicher Weg Flensburg. 342,44 SIND 
PBabnbofe in dieſem Sommer noch nicht in Angriff die un: geſchafft werde, honoris causa ſeinen nicht unbebeuten: | Königsberg 42.8 140 
genommen werden. Als Grund dieſer Zögerung wird den Beitrag ¿ablte. Aber bis jetzt alles vergeblich. Danzig... 342,8 148 mäßig heiter 
angegeben, daß für die Schneidemühl⸗Dirſchauer und Und wie man damals über die Bedürfnißfrage eines] y 335,6 ＋ 23 S0 ſtark b ogen. 
Wangerin⸗Conitzer Bahnlinien ein gemeinſchaftliches ds | Haltepunttes zwiſchen Zoppot und Kielau wahrſcheinlich Cöslin. — | — — — fehlt. 
En pfangs gebäude in Ausſicht genommen fei, zur Zeit einige ſlängſt einig war, fo ſcheint auch jetzt, wie der Einſender] Stettin. .. 341.9 288 mäßig bedeckt. 3 
. aber mit der Direction der pommerſchen Central⸗Eiſen⸗ 0 um auf einem] der Entgegnung zugiebt, kein Zweifel über die Noth⸗ Helder. 342,8 L 4.3 N0 mäßig 
E bahnen wegen Einmündens der Wangerin: Coniger | U f e endlich errei hen zu] wendigteit der Wegeregulirung vor der Katzer Halte⸗ Berlin —. 1840,34 420 ſchwa trübe, Regen. 
af Linie in den biefigen Bahnhof noch Unterhandlungen im erſten Eingeſandt] jtelle zu beſtehen, nur will man die Lehre vom Unters | Brüfjel... 341, 2,1 N80 {wad ſehr bewölkt 
Ye ſchweben. Nach der vorjährigen bezeichneten Wageriner da nicht anzunehmen thanenveritande noch ein wenig hochhalten. Köln 339,1 + 5.5 N lebhaft bedeckt. 
** Linie und der biernach aufgestellten Bahnhofskarte ſollte ewohner Unerhört aber und vielleicht einzig in den Annalen] Wiesbaden 335, 6,4 N ſchwach bedeckt, Regen 
2 das gemeinſchaftliche Empfangsgebäude zwiſchen beide e der Elſenbahngeſchichte Deutſchlands bleibt die Thatíade, | Trier . 332.6 5.90 mäßig trübe. 4 


a einigen Pfennige Chauſſee⸗ daß eine Gifenbabnverwaltung in Hinblick auf ihre Un: 


fehlb arkeit nach Eröffnung einer Bahn eine neue Halte⸗ , > A 
3] ftelle einſchiebt und — übergiebt, bevor ſie Baltiſche Waggon⸗ und Maſchinen⸗ 


ſich über die vor allen Dingen nothwendigen Commu⸗ Fabrik⸗Aetien Geſellſcha * 
nicationswege gründlich informirt und geſichert hat. Der Proſpect biefer Actlen⸗Geſellſchaft befindet ich 
Quod demonstrandum erat. -d- unter den Inferaten der heutigen Nummer. Es über?. 
bracht, wurde der Kreistag beim Miniſterium dahin 


nimmt die Geſellſchaft die beiden zu Greifswalde neben 
Vorſteflig, daß der reis zum Bau der Schneidemühl⸗ Vermiſchtes. einander belegenen Maſchinenfabriken der Herren 
Dirſchauer Eiſenbahn inte durch die Hergabe des freien — Im Odeſſaer Hospital erftidten und vere | $: Race u. > und Theodor Labahn. Die Herren 
Grund und Vodens namhafte Geldopfer gebracht habe ch d brannten am 4, Mär; zwei Geiſtes kranke, welche C. Keſſeler u. Sohn haben ſich bisher hauptſächlich mi 
und daß daſſelbe darum zur geeigneten Herſtellung der wegen Tobſucht in ein beſonderes Gemach mit aufge: Eiſenguß und Fabrikation von Dampfmaj 5 : 
genannten Straße die Direction der Oftbabn anhalten Ber ſtreutem Stroh gebracht worden waren. Der Cine hatte keſſeln. Dampframmen, Eiſenbahnbedarf, ſowie, u 
ein Schwefelhölzchen bei ſich gehabt und damit das Stroh] gen Dampfſchiffen (Berliner Spreedampfer) slg ty 


Y Linien zu fteden kommen. — Wie wir feiner Zeit ſchon 
y berichteten, lehnte der Kreſstag die Chauffirung der 
i ea Gtroke zwiſchen der Stadt und dem Bahnhofe von 
y ca, 3 Meile Länge aus Kreisfonds ab, weil dieſelbe 
nur in der ſtädtiſchen Gemarkung liege und lediglich der 
Stadt von Nutzen fet. Wiederholend zur Vorlage ge: 


La 
E 


e e wit Jab it dem 8 Waggons e je 

e Erſparniß dieſer nicht unerheblichen Ausgabe wünſch⸗ ahre auch mit dem Bau von Waggon opt 

ten, fo dürſte bie Ckauſſnung dieſes Weges durch die angezündet. A ereits 800 Sina pro anne Welern tome, 0h ; 

Direction der Oftbahn doch von vornherein zu bezwei⸗ f u Productenmarkt. während für fpäter eine Jahrespropnetion von de 

fein fein. Wie unumgänglich nötbig indeß die Chauſſi⸗ 5. April. (v. Portatius u. Grothe) Güterwagen in Ausſicht genommen worden ift, Für 
Mieizen er rändert, loco hochbunter 129] Führung der Direction ſind die Herren Carl und Julius 


zung des Bahnhofsweges iſt, ergiebt ſich daraus, daß 


100 Gr bez., bunter 93-99} Keſſeler gewonnen. Die Actien⸗Geſellſchaft übernimmt 


berielbe im Frühjahre und Herbſte faft garnicht, im Um: | 130% 99 Pr 

Sommer bei Wale de Regenwetter — ſchwer ef th ~99 Gr Br. — Roggen ye 40 beide Fabiiten für 430,000 , von denen 50,000 Fe | 

p pore iſt, a ao 3 > an die Achſen ilo loco einiger Handel zu e * . ben Perf suet gee Bac el dun 7 
n ehm . n A , er 7 , er 
$ 3 12 g. pull. Nin den se Mee Bar Dee 92708 gebe ri 188%. 554 4, für Erweiterung und Betrieb von 170,000 %, . 


Mit dem hr beginnt Hnhofs beden 116/1777 544 Gu, 117/1804, 544 N, 
e aa Weser Gegend : 119% 564 4110 0 561, 505 Gx, 12088 57 Sor, men alſo 550,000 , bilden das Actien⸗Capital. 
11 Sue worden ft ö . . Py, AR = 1251 Deter Refieier garantiven ite bas este, Jade 
Das iſt des De ; : 541 , 11982, 55% bez, De Avril] Dini herve von o Hro com! Von chen kor 
2 a ft canted : ie 2 = 1 der Sethe * 4 Gd ne am 8; Fi 9. d. M. . ace ot 
E tes y » e Dr., Ds 2 ia bet H rhe 4 sper & Gel§o tn. 2 aS 
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Actien-Gesellschaft. 


$ 1, i ie 
ie Ib allen Zweigen der Induſtrie, welche nach dem glücklich beendeten Kriege mit Frankreich ſich in Deutſchland in nie geahntem Maaße emporgefdtounge™ ſteht obenan die 
Fabrikation von Eiſenbahnmaterial und hierunter vorzugsweiſe der Waggonbau. Wenn es hierfür noch eines Beweiſes bedürfte, fo liefern denſelben tägliche erichte aus unſeren 
AJrnduſtriebezirken, in allen Zeitungen, fowie die Kammerverhandlungen, welche ſich mit dieſer brennenden Frage beſchäftigen. Die Reclamationen der Hebel efiger im Siegen ſchen, 
welche mangels Brennmaterials ihre Oefen ausblaſen mußten, find fo eclatant, daß fie mehr al® Alles Zeugniß ablegen von dem Wagenmangel, der auf aller a herrſcht, denn nur 
dieſer verhindert die regelmäßige Alimentation jener Hohöfen mit Kohle. Das Ausblaſen eines soe aber und deſſen Außerbetriebsſetzung ſchivig. ion : He e der Be⸗ 
38 ie der Arbei f inſchlägi ie i i iltni iſchen Conſumti d Production von Eiſenbahnmateria u beſeitigen. 

ſitzer, wie de rbeiter, daß es Pflicht der einſchlägigen Induſtrie iſt, das Mißverhältniß zwiſch ſumtion und Produetio ſenbah Eisenbahnnetz in einer, den Bedürfnissen 


Aber auch neuer Bedarf für viele hundert Meilen neu projectirter Bahnen ftellt ſich ein, denn noch fehlt viel daran, ehe das deutſche 105 i 
der Nenzeit entſprechenden Weiſe hergeftellt fein wird; ein Vergleich der Karte Deutſchlands a 1 von England und Dee 3 = 8 i as Re * N 
Hauptſächli i ü a i i iedensſchlu ühlt, d aggonbau ereich ihrer Thätigkeit 3 2 
Hauptſächlich aus dieſen Gründen haben ältere Maſchinenfabriken nach dem Frie chluſſe fic) bewogen gefühlt, den Wagg ftretenden Bedarf helfend mit einzutreten. Aeltere 


ihn zur Specialität auszubilden, denn die Anlage ganz neuer Etabliſſements zu dieſem Zwecke raubt zu viel Zeit, um bei dem plötzlich au 4 Ames 
hr z P 3 ' ge ganz ff zu dieſem Z 3 Beit, Haffung neuer Werkzeugmaſchinen nur in ee ¢ 


Etabliſſements werden von der Conjunetur um ſo eher profitiren, als ſie bereits über ein geſchultes Arbeiterperſonal verfügen und die Anf 
Grade ſtattzufinden hat, mithin alſo die Zeit voll ausgenutzt werden kann. 2 387 1. : 
So ſehen wir denn auch an den verſchiedenſten Punkten Deutſchlands, wie altrenommirte Maſchinenfabriken den Waggonbau als Specialität aufnehmen und durch ihre Um wal 

lung in Actien⸗Geſellſchaften fic) das hierzu nöthige Erweiterungs⸗ und Betriebscapital ſichern, ohne daß es doch bis heute gelungen wäre, den Maggon-Mangel auch nur aero q 
helfen. Thatfache ift, Daft bei einer der jüngſten Submiſſionen auf 1000 Stück Güterwagen nur 2 Offerten eingegangen ſind, die pro aie 
Wagen um 100 Thaler differirten. N aa ein 

* Eine neue Aera der Proſperität für dergleichen Etabliſſements wird erſtehen, wenn endlich der Normal⸗Güterwagen entworfen und von den Bahnen angenommm 

wird, für deſſen Entſtehung Se. Excellenz der preußiſche Handels⸗Miniſter ſich warm intereſſirt. ¿A * 


Y 


rer; 


FI Im Erwägung der vorftehenden Gründe haben die Herren E, Keſſeler Y Sohn und Herr Theodor Labahn in Greifswald ſich bewogen gefühlt, ihre feit Jahren 
iin beſtem Rufe ſtehenden Maſchinenfabrik⸗Etabliſſements, welche aneinander grenzen und demnach ein zuſammenhängendes Territorium bilden, an eine Actien-Geſellſchaft zu verkaufen, die 
ſich behufs weiteren Betriebes dieſer Fabriken gebildet hat. 

1 Die Fabrik des Herrn Th. Labahn, zunächſt in den Beſitz der Herren C. Keſſeler & Sohn übergegangen, iſt die älteſte Anſtalt für den Bau landwirthſchaftlicher 
Maſchinen im preußiſchen Staate und ihre Fabrikate erfreuen fish weit und breit des beſten Rufes. Ihr Abſatzgebiet erſtreckt ſich hauptſächlich auf Mecklenburg und die preußiſchen und 
ruſſiſchen Oſtſee⸗Provinzen, wohin überall Waſſerverbindungen billige Transporte geſtatten. 

ie Die Anftalt der Herren C. Keſſeler § Sohn dagegen beſchäftigte ſich bisher hauptſächlich mit der Erzeugung von Eiſengußwaaren in eigener Gießerei, Anfertigung von 

Dampfmaſchinen, Dampfkeſſeln, Dampframmen, Eiſenbahnbedarf 2. Eine beſondere Specialität bildet der Bau von Paſſagier⸗ und Bugſir⸗Dampfbooten und find u. A. faſt ſämmt⸗ 
liche derartige Dampfſchiffe, welche die Spree bei Berlin befahren, aus dieſer Fabrik hervorgegangen. Seit vorigem Jahre beſchäftigt ſich die Anſtalt in 
nen dazu aufgeführten Gebäuden auch mit Anfertigung von Eiſenbahn⸗Waggons und iſt ſie heute bereits im Stande jährlich 500 Stück offene und bedeckte Güterwagen zu erzeugen. Nach 
Ausführung der projectirten Bauten wird die Yroductionsfähigkeit auf ca. 2000 Güterwagen per Jahr geſteigert ſein. 

Die in Rede ſtehenden nunmehr vereinten Fabriken erfreuen ſich in ſofern einer vorzüglichen Lage, als Eiſen und Kohlen direet ſeewärts von England reſp. Belgien eingeführt 

werden können. Das zum Waggonbau nothwendige Eichenholz wächſt in vorzüglicher Qualität in den Wäldern der Umgegend Greifswalds. Das Kiefernholz der Oſtſee wird in den meiſten 
Submiſſionen für den Waggonbau bedungen und wird durch Küſtenfahrer zu billigſten Frachtſätzen von Rügenwalde nach Greifswald gebracht. Für den Abſatz nach Rußland, Schweden 
und in Norddeutſchland kann daher die Lage kaum günſtiger gedacht werden, eben fo iſt zu beachten, daß die Arbeiter-Verhältniſſe durchaus geſund find. 
Nach Ausweis der Bücher beider Fabriken find bisher ſtets 15—20 % des Umſatzes netto verdient worden und unterliegt es keinem Zweifel, daß eine eben Jo. hohe Dividende 
mo am des Betriebes derſelben unter Einwirkung eines größeren Erweiterungs- und Betriebscapitals fein wird. Wir hegen dieſe Ausſicht um fo mehr, als bei der Fabrikatiou von 
landwirthſchaftlichen Maſchinen das bei der Erzeugung von Waggons als zu kurz abfallende Holz ſtets wird volle Verwendung finden können und weil 
das Verwaltungs perſonal für beide Fabriken daſſelbe fein wird. 

: Für die Führung der Direction ſind die Herren Carl und Julius Keſſeler beſtimmt, welche als bisherige Beſitzer der beiden vereinigten Etabliſſements ſich ſelbſt mit nam⸗ 
pe 22 bei dem Aetienunternehmen betheiligt haben. Die lang bewährte Thätigkeit dieſer beiden, auch in weiteren Kreiſen anerkannten Techniker ſichert dem Unternehmen einen 
günſtigen Erfolg. : 


| Die unter ber Firma: 


Dualtiſche Waggon- und Maſchinen-Fabrik, 
Actien⸗Geſellſchaft 


zum Betriebe dieſer Etabliſſements gebildete Actien⸗Geſellſchaft übernahm dieſelben mit allen Grundſtücken von circa 8 ¼ Morgen, durchgängig Straßenfronten, Gebäuden, Werkzeug⸗ 
maſchinen, Modellen, Zeichnungen, Handwerkszeugen, Mobilien ꝛc. in vollem Betriebe zu dem Preiſe von 


Thlr. 430,000. 


e Hiervon bleiben ftehen als 10 Jahre unkündbare Hypothek . ; a - ; A - »* 50,000. 
Der Reft von 3 , g > g - ‘ ; 2 Thlr. 380,000. 
fowie ein Fond für Erweiterung und Betrieb von - x A 2 - ; . = 170,009. 


iter das Actien-Capital, welches bereits voll gezeichnet iſt. 
IE: Die bisherigen Befiger, nunmehrigen Directoren der Geſellſchaft, garantiren für das erſte Betriebsjahr, das vom 1. Januar d. J. an 
rechnet, den Actien eine Dividende von 8 Procent per anno, welche dieſelbe in baar deponirt haben. 
Von obigem Aetien⸗Capital von Thlr. 550,000 legen die erften Zeichner hiermit : 


Thlr. 400,000 in 2000 Stück Aktien a 200 Thlr. 


: öffentlichen Subfeription auf, die nach Maßgabe folgender Bedingungen ftattfindet. 


Zuſammen Thlr. 550,000. 
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| = Selin, den E. E ͤ — O | wre ee one er a es 
= Der Verwaltungsrat 
zu — * 
e, Gustav Noah, Julius Müller | 
e . Wee de Sido 
»ÜcttensGejellihaft, inenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft, ; ie i 
als Vorſitzender. * ender V an lichen Academie in Eldena. 
C. S. Boy, Georg Sackur, 
Rentier und Stadtverordneter Banquier. 
in Greifswald. 
| Sei Bedi 
eichnungs⸗Bedingungen. 
| 1) Die Zeichnung gefchieht zum Pari⸗Courſe: 


am Montag, den 8., und Dienſtag, den 9. April er., 


or 8 e in Danzig bei Herren Meyer & Gelhorn, 
= in Berlin bei der Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank, in Königsberg i. Pr. bei ver Königsberger Vereinsbank, 
| - Braunfehweig bei Herren Oppenheim & Meyer, Lübeck bei Herrn Sal. S. Cohn, 
- Dresden bei Herren H. W. Baflenge & Co., Magdeburg bei Herren Teetzmann, Noch & Ahlefeld, 
Erfurt bei Herrn Heinrich Moos, . a bei Herrn Ednard Prietze, 
„bei Herren Lamm & Loewenſtein, Meiningen bei Herren Paradies & Co., 
Eisleben bei Herren J Heilbrun & Co., „Mühlhauſen i. Th. bei Herrn A. R. Blachſtein, 

x * Görlig bei Herrn H. Breslauer, Nordhauſen bei Herren Grelling & Schoenfeld, 


5 Glogau bei Herrn H. M. Fließbachs Wwe., Prenzlau bei Herrn H. Herz, 


Bi ; Seeziagen bei Herren Benfey & Co., 


: Moftock bei der Roſtocker Vereinsbank, 
A E: „Halle wald bei Herrn Herrmann Dröpfen, Stettin bei der Stettiner Vereinsbank, 
ü ! | „ Göln bei S. bei Herrn H. F. Lehmann, Stargard i. P. bei Herrn Marcus Abel, 


der Cölner Wechsler: und Commiſſions⸗Bank, Zeitz bei Herrn F. A. Zürn. 


9) Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 10% baat, oder i i f i i 
ERS j ¿ A } in Cours habenden Papieren zu hinterlegen, welche bei der Abnahme angerechnet reſp. zurückgezahlt wird. 
a 40 E A Je a eine Repartition ftatt, deren Reſultat bekannnt gemacht wird. E i iz se 

; a gelheilten Beträge find bei den Zeichnungsſtellen i (ten Uctien incl, . Apri E 
inter ligten Caution in ber Zeit bom 22, fla 24 5 = 1 ne Zeichnungsſtellen in vollgezahlten Uctien incl. 5% Binfen vom 1. April d. J. unter Anrechnung reſp. Rückgabe 


n Die Caution für die bis zu letzterem Zeitpunkt nicht abgehobenen Stücke iſt als Conventionalſtrafe verfallen. 
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